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Unsitten der SchiSportler

Es scheint eine unausrot tb ar e Unart viel :rr Schisportler zu sein,
ihre Schi so au tragen , daß sie bei einem raschen Umvenden ihre Bit-

menschen gefährden . Ebenso unachtsam benehmen sich viele beim Eiin¬

ste igen in die Straßen - oder Eisenbahnwagen . Ganz besonders unacht¬

sam , .ja sträflich leichtsinnig werden die Schistocke ge handhabt * Beim

Abfahren werden die Schistocke , statt sie nach rückwärts zu halten,
mit den Spitzen voraus gerichtet . Dadurch gefährdet sich der Schi¬

fahrer ' nicht nur selbst , wenn er zum Sturz kommt , sondern auch die
in der Nähe befindlichen Schifahrer . Immer wieder werden klagen
erhoben , daß unachtsame Schifahrer auf diese Weise dem Unbeteilig¬
ten und Unschuldigen die Strümpfe zerreissen und die ICleider beschä¬

digen . Eicht scharf genug können jedoch jene Schifahrer verurteilt
werden , die sieh unter Außerachtlassung jeder Rücksicht und Vorsicht
mitten auf den Schiwiesen und Abfahrts we gen aufstellen und den - ab¬
fahrenden Schilauf : m den Weg verstellen . Jeder Schiläufer möge
sich vor Augen halten , daß auch auf den stark bevölkerten Schi wiesen
und Schiwegen die Straßenordnung eingehalten werden muß , also am
Bande der Schiwiese hinauf gehen , rechts fahren , links Vorfahren,
nicht im Wege stehen bleiben , am allerwenigsten an gefährlicher
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Stelle * um zu seinen , wie ungeschicktere Schifahrer zum Sturz kommen *

Von größter Rücksichtslos ! gkeii und Langel an . Br Ziehung zeugt es auch ,

wenn Schifahrer Papier , Oh stabfälle u = a 5 auf den Wiesen und Wegen

wegwerfen , statt sie an einer 'passenden Stelle , im Gebüsch oder an
ei ne 3aum s abzul e g en,

oooOooo

An d 1 e Schr 1.f11 e 1,tungen Ni oht zu y -eröffentliehen

Die vorstehende Verlautbarung der Hauptabteilung ; Jugendpflege

und Sport der Gemeindeverwaltung des Reichsgaues Wien , Amt für ' Lei ••

besübungen wird zur pressemäßigen Auswertung zur Verfügung gestell t,

oooOooo

Wiiiter - sport in den Wiener Schulen

Während der Vf int rmonate ' stellt das Amt für Leibesübungen der
•Stadt Wien den Wiener städtischen Schulen 10 städtische und ‘

eine
Reihe privater Eislaufplatze für das kiassfüweise Eislaufen ( an Stel¬
le des Turnuni rrichtes unter der Führung von lehrpe rscnen ) an Wo --

chenvormittagen kostenlos zur Verfügung ., Die übrigen Schulen zählen
auf den städtischen Plätzen nur ein geringes Entgelt von 10 Rpf pro
Schillere

. Um nun den Schulkinderi s die keine Bisschuhe haben , die Teil¬
nahme an diesem beiülereislaufen zu ermöglichen , stellt das Amt für
leibesübungeil auch 500 Paar Schlittschuhe ( je 30 bis 60 Paare pro
Platz ) bereit , die ctunden -weise umsonst ausgeliehen erden . Die . Wo-
sten für diesen Leihverkehr tragt das Amt für Leibesübungen . Im
Lurchschnitt machen auf diesen Plätzen täglich rund 60 Blassen zu
46 Schüler , also 2400 Schüler von dieser Einrichtung des Amtes für
Leibesübungen Gebrauch und - können somit umsonst eislaufen,-

Die Lehrkräfte , die das Schälereislaufea leiten , werden in den
Eislauf nur sen des Pädagogischen Institutes ausgebildet .. Solche Aus¬
bildungskurse werden lieucr auf dem . städtischen Eislaufplatz 12 P
Dunklergasse abgehalten.

Im Lehrplan der städtischen Haupt ehrlen ist neben dem Eisläufen
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auch das Schiläufen vo rge sehrihLen,
Um & n Schulen , die in ihrer Umgebung ein geeignetes Schige¬

lände haben , die ? " ö gl Ichheit zu geben , den Forderungen des Lehr¬

planes zu entsprechen , ist das Amt für Leibesübungen bemüht , diese
r

Schulen mit Schiern und Schi stochen au s aus t at t e n , Im Vorjahr stan-
r den hie für nur 50 Paar zur Verfügung , Heuer waren es bereits 150

paar , die auf 10 Schulen ( je 10 bis 2 0 Paar ) auf geteilt wurden,
Pie Absicht des Amtes für Leibesübungen , mindestens 300 Paar für
diese Zwecke bereitzusteilen , scheiterte an der Unmöglichkeit , die

t notwendige Anzahl von Schiern und Stöcken rechtzeitig zu erhalten.
Städtische Eislaufplatze , auf denen Schülereislaufen durch¬

geführt wirds städtischer Sportplatz Prater , 2, , Pustenschacher -
'

allee 9 , tädtischer Jugend Spielplatz 3 - ? Pietrichgasse , städti¬
scher JugendSpielplatz 10, , Steudelgasse , städtische Schule , 10 , ,
Laaer Strafe 170 , städtischer Jugendspielplatz 12, , Steinbauer-

otüdtischer Jugendspielplatz 12, , Punklergasse , städtischer
cportplatz 15 - , Vogelweidplatz städtisches Bad 24 , , Lödling,
städtischer Tennisplatz 25, , Liesing , Sarggasse,

Private Eislaufplätzei 1 , , Eislaufverein , Eottensteiner , 7 « ,
Leus tif tgasse 6 .6 , • Rudolf , 16 , , Kendlers -fräße 48 , 17 , , Kunsteisbahn
•i% e Jearm , Sportplatz JAP 20 . - , Brigitte haue r Lände , Turnverein
Floridsdorf , 21 , , Xonrad - Eraf t - Gasse.

oooOooo

Rückgang der StrafenbahnunfJIle im Jänner

Lie Unfallstatistik der städtischen Straßenbahnen konnte für

f
Jän er ei nen ganz be . eutenden Rückgang der Straßenbahnunfalle ver*
sej . ebnem Erfreulicherweise ereigneten sich nur 43 Straßenbahn-

|
Unfälle gegenüber 208 im Vormonat « Bi es .er Rückgang dürfte wohl

[
in erster ninie - auf das Prostwetter zurückzuführen sein , das die

\ ^ ru;: }u steilnehmer zu größerer Vorsicht veranlaßte « Pie hohe Uri-
| -p . j iI jZicfei der Vormonate mag sicherlich auch mahnend gewirkt ha—

Ü0Z1 TT1C‘~ik ' v; are zu wünschen , daß sich die Zahl der Unvorsichtigen

I . (
weitei verminderte , denn letzten Endes ist jeder dieser Stra~

\
ein Verstoß gegen die Volksgemeinschaft , die durch
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den Ausfall wichtiger Arbeitskräfte Schaden leidet#

000O000

An die Schriftleitungen Nicht zu veroffentlichen

Der heutigen Ausgabe der . Rathaus - Korrespondenz ist die Num¬
mer 5 des Nachrichtenblattes der Stadt Wien angeschlossen ..

oooOooo
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